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1. Ziele

• Innerhalb  der  Nationalparkregion  wird  der  Natur-  und  insbesondere  der 

Vogelschutz sowie der Schutz anderer seltener Tierarten gestärkt

• Ausweitung der Angebote für junge und ältere Menschen

• Stärkung der regionalen Identität durch ein Kooperationsprojekt mehrerer Ge-

meinden

• Erhöhung  der  (touristischen)  Attraktivität  der  Nationalparkregion  durch  die 

Schaffung eines bundesweiten Alleinstellungsmerkmals

2. Umsetzung

• Die Entwicklungsarbeit  wird  von einer  vierköpfigen  Projektgruppe  geleistet. 

Diese Gruppe besteht aus je einem/r Vertreter/in der beteiligten Gemeinden 
sowie aus dem Ideengeber und Initiator Tom Sessa

• Aufgabe der Projektgruppe ist es, für die Gemeinderäte Beschlussvorlagen zu 

erarbeiten (z.B. Ausarbeitung des Konzepts, Wegeführung in Abstimmung mit 
den beteiligten Gemeinden, wesentliche Gestaltungselemente, Finanzierungs-
fragen) 

• Die  Projektgruppe  kann  sich  auf  externe  Beratung  stützen,  die  bereits 

zugesagt wurde 

(Deutsche  Vogelschutzwarte  Frankfurt/M.  in  naturkundlichen  Fragen,  Rene 
Maudet von VG Verwaltung in Fragen von Förderanträgen; Denise Essig mit 
Blick auf Gestaltung, insbesondere auch eines zentralen Ausstellungsraumes)
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3. Meilensteine

• Gemeinsame  Sitzung  der  Gemeinderäte  der  Gemeinden  Niederhambach, 

Rimsberg  und  Schmißberg  am  ?  (1.  Juli  Woche)  im  Gemeinschaftshaus 
Schmißberg. 

➢ Beschluss den Naturerlebnis Wanderweg gemeinsam umzusetzen

➢ Beschluss zur Stellung eines Förderantrags und gemeinsamer Übernahme 

der benötigten Eigenmittel zu je einem Drittel.

• Ausarbeitung eines Beschilderungskonzeptes  bis  zum 01.08.2015 und ent-

sprechende Anforderung von Angeboten

• Ausarbeitung  einer  Projektskizze  und  Stellung  eines  Förderantrags  im 

LEADER Programm bis zum 15.09.2015 mit Beratung VGV BIR über die LAG 
Erbeskopf

• Präsentation in der LAG Erbeskopf nach dem 01.10.2015 u.U. Überarbeitung. 

Einreichung des Konzeptes durch LAG Erbenskopf bei ADD Trier

• Bewilligungsbescheid evt. erst Jahresende 2015

• Umsetzung ab 2016

4. Erste Gestaltungsideen/ -vorschläge zur Anregung

• Rimsberg  –  zentraler  Ausstellungsraum  im  sanierten/renovierten  „Pumpen-

häuschen“

• Böschweiler  –  anknüpfen  an  „Aktion  Blau“,  (Hinweis:  Kombinieter  Förder-

antrag LEADER ³ Blau Plus möglich)

• Wassserspielplatz, Störche

• Schmissberg  –  Bienenlehrpfad  in  Kooperation  mit  Imkerverein  Nieder-

brombach;

• Schmissberg – Heimat der Milane

• Niederhambach – Naturschutz und Windenergie
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• Böschweiler – Bio Laden verkauft Milan Schwänze aus Achat; Kinderbücher 

des  NABU  zu  Milan,  Schwarzstorch,  Wolf  und  Wildkatze  (Hinweis:  Bei 
Förderprojekten,  die  Unternehmen  mit  Gewinnerziehungsabsicht  direkt 
fördern, können Förderquoten bis zu 30% erzielt werden. Die zu fördernden 
Gegenstände müssten detailliert auf „Zuwendungsempfänger“ geprüft werden)

5. Förderbedingungen

• Anträge können ab 01.08.2015 eingereicht werden, werden aber von der LAG 

Erbeskopf erst ab 01.10.2015 bearbeitet

• Wenn der Antrag befürwortet wird und von der ADD genehmigt wird beträgt 

die Grundförderung 60% der Kosten.

• Mit  entsprechender  Beratung  durch  VGV  unter  Berücksichtigung  der 

Bewertungsmatrix  kann  eine  Premiumförderung  von  bis  zu  75%  erreicht 
werden, was Ziel des Antrags sein sollte.

• Beispiel:  Förderfähige Kosten 30.000 € = 22.500 € Förderung und 2.500 € 

Eigenanteil pro Gemeinde

Rudi Weber (1. Beigeordneter Gemeinde Schmissberg, 16.06.2015)
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